
GSW:  Die  Energieversorgung
ist  gesichert,  aber  gerät
stärker unter Druck

Die  Kundencenter  der  GSW  –  hier  in  Kamen  –  sind  für
Beratungsgespräche rund um die Themen Energiesparen und Tarife
geöffnet. Foto: GSW

Der Strom ist eingeschaltet beim Betätigen des Lichtschalters,
das Wasser fließt beim Öffnen des Wasserhahns und im Freibad
kann  man  bei  denselben  Temperaturen  im  Nass  baden  wie  im
vergangenen Jahr. Vieles, das lange selbstverständlich war,
ist heutzutage nicht allerorts sichergestellt. Auch die Arbeit
der  Energieversorger  wie  die  Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)
Kamen,  Bönen,  Bergkamen  wird  oft  als  selbstverständlich
angenommen. Doch die Versorgung mit Strom, Gas, Wärme und
Wasser sowie der Betrieb von Bädern erfordern in diesen Zeiten
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enorme Anstrengungen.

Zum Tag der Daseinsvorsorge am 23. Juni möchten die GSW wie
andere Mitglieder des Verbandes kommunaler Unternehmen (VKU)
ins Bewusstsein rufen, dass auch die Daseinsvorsorge vor neuen
Herausforderungen steht. Die Auswirkungen des Ukraine-Krieges
sind spürbar. Dabei richtet sich der Blick vor allem auf die
angespannte Lage auf dem Erdgas-Markt, die die Kundinnen und
Kunden der GSW intensiv beschäftigt. „Wir sind uns unserer
Verantwortung als lokaler Energieversorger bewusst und möchten
unsere Kunden umfassend informieren, um ihnen ein Stück weit
die  Sorgen  zu  nehmen.  Wir  lassen  unsere  Kunden  in  dieser
Situation  nicht  allein“,  sagt  Jochen  Baudrexl.  Der
Geschäftsführer  der  GSW  betont  noch  einmal:  „Zum  jetzigen
Zeitpunkt  ist  die  Versorgungssicherheit  unserer  Kunden
gewährleistet.“

Aufgrund der Meldungen zur Reduzierung der Gaslieferungen in
einige europäische Länder beobachten die Verantwortlichen der
GSW die Entwicklung auf dem Energiemarkt mit Besonnenheit. Die
GSW  als  lokaler  Energieversorger  sind  stark  von  ihren
Vorlieferanten  abhängig  und  sind  gleichzeitig  ihrer
Lieferverpflichtung  von  Erdgas  und  der  Daseinsvorsorge  für
ihre Kundinnen und Kunden und in der Region bewusst. Deshalb
fordert  der  Verband  kommunaler  Unternehmen  (VKU)
Unterstützungsmaßnahmen  der  Politik,  um  Stadtwerke  vor  den
Auswirkungen  möglicher,  erheblicher  Preissteigerungen  zu
schützen. So könne die Belastung für Endverbraucher reduziert
werden,  so  die  VKU  weiter.  „Wir  bereiten  uns  auf  alle
möglichen Szenarien auf dem Energiemarkt vorsorglich vor. Wir
appellieren  zudem  daran,  so  weit  es  geht,  Energie
einzusparen“,  sagt  Jochen  Baudrexl.  Energiespar-Tipps  aber
auch Beratungen rund um die Erdgas-Tarife bieten die GSW in
ihren Kundencentern in Kamen, Bönen und Bergkamen an.

Neben der Energieversorgung liegt den GSW das Engagement für
Vereine,  Schulen  und  die  Menschen  im  Versorgungsgebiet  am
Herzen.  Neben  Spenden  zudem  durch  Sponsoringmaßnahmen



Veranstaltungen wie die GSW Kamen Klassik, die am 25. Juni
steigt, zu ermöglichen, bedeutet ebenso Daseinsvorsorge für
die Region.


